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Die eingangs erwähnte Sammlung moderner Gebrauchsmalerei aus dem westlichen
Afrika umfaßt vor allem 60 Friseurwerbeschilder, die eine der bedeutendsten Samm
lungen ihrer Art darstellen. Gut dokumentiert und zu einem beträchtlichen Teil schon
veröffentlicht (Jean Seisser; Ici bon coiffeur. Pans 1992), lassen sich in ihr individu
elle Entwicklungen von Künstlern, Meister-Schüler-Traditionen und überregionale
VerbreitungsStrukturen festste 1 len.
Die meisten Schilder stammen aus der Region »Oberguinea«, wo diese Tradition in
den 50er Jahren ja auch entstanden ist. Vielfach ist aus der Dokumentation die Mobi
lität einzelner Maler zu erkennen; so stammt ein Schild aus der gumesischen Haupt
stadt Conakry von dem Liberianer Halli Andrew (1991).
Dagegen ist die bekannte Maitradition der ivonschen Hauptstadt Abidjan orlsgebun-
den. In unserer Sammlung beginnt jene Tradition mit sieben Werken des Baule B P.
Konan (1969-86), wird fortgesetzt mit drei weiteren von seinem Schüler Joël Ola
Wouwo Odunmarun (1978-80), einem Angehörigen der in Abidjan ansässigen, ur
sprünglich aus Nigeria stammenden Yoruba-Gruppe, und endet mit einem Werk von
wiederum Joels Schüler Tino (1993). Hinzu kommen noch zwei weitere Schilder aus
Abidjan von anonymen Künstlern (1969).
Das südliche Ghana ist vertreten mit einer Arbeit des Ashanti Nana Kwamé in Ku-

masi (1991) und zwei anonymen Arbeiten aus der gleichen Stadt (1990-91). Eine
weitere, ebenfalls anonyme, trägt nur den Vermerk »Ghana« (1991).
Besonders stark ist in unserer Sammlung Südtogo vertreten, und zwar mit jeweils ei
 nem Werk der Künstler Tiva Atigah und Komban Denis (Gemeinschaftsarbeit 1975),
der beiden Popo Adjanor (1975) und K. Kossivi Fèdo (1979), von John-John (1990)
und Peti Vasco (1996; alle jeweils aus der Hauptstadt Lomé). In Kpalimé wurde ein
Werk des Malers mit dem Künstlernamen »Remember« gesammelt (1987). Vier wei
tere Fnseurschilder aus Südtogo, über den langen Zeitraum von 1978 bis 1995 ver
teilt, sind anonymer Herkunft. Dem Atelier »Stopol Arts« in Porto Novo, der
Llauptstadt der Republik Benin, entstammt ein Schild aus dem Jahr 1994.
Als Beispiele für Nigeria wurden in Lagos drei Arbeiten von Lee Mondo Edeme
(1982-87) und in Öwern eine von Sam Njoko (1982) gesammelt. Ein Friseurschild
anonymer Herkunft trägt nur den Vermerk »Nigeria« (1980.
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